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»der fünf Fle en32.00; in allen Apotheken zu haben 
mer werden ei Bestellungen von 85.00 kostensrci 
sssciandt durch 

The Chakles A. fogelcr c’0·. 
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Ilse- Clscklos A.Vogeleek (Jo., 
Nachfolger von’A. Vogeler 42 CoJ 

Vaitimore, Akt-. 

T u t i ’ s 

P i l l e n « 

— 
Cis tiefste Fähigkeiten-, e- n nie e ge l- e r, 

Malerin- 
Tns diesen Quellen entspringen Dreiviertel aller 

Mr keg- Wes-»He M 

»was Haftcwsy cgknchec W 
Mit der msllew si- was-Zeitgen- des Ist-ers 
tm est m Speise, sei - 

cease-entp, Iebtest-e 
Is, w.ein l als hätte m eint 

We vermu- Meer set-, 
ist-inmi- I vor den Uns sy- 

eiäestee Utim setitozxmxä m then 
ÆM bete 

tell issch Föes eineLebeeMetzizhla haben 
III-II unt-have find ebenfalls seen-helle 
Uskeiaiskeiten durch diese me »Auf-re- bes SO- 

» W Appetit d- M 
MERMIS-gen Sittp used triftigen Körper-. Titus illen verar- 

faches stehet Melkeit noch Leibfchuegem find Ieicht 
störend bei M tsgiixhea sei-einend ein 
Heini-ists est-nistet bei Rat-M 
sehe-allzu haben, ZEIS. 44Miitray St« NO 

s Stett s Inarfärltespiittth -«-?« Es U V stäas endschigoisog II- 
WM MS Färbmittell Zu heben bei allen 
spotbetmh oder nach Empfang von II. 00 per 

t. Oft-schqu Str. RA. es fks Barucci nützlicher since-te krei. 
.-.« -—-.-..--..»-.«--...- —- 

CAWOIFllapHacthed los ne at- 
II Mözl wandle-s mater-. w tlt s 

»Hm-m In As tatl kepkesentlnx them s- 
Ms swoll II OAN 7 instin- Post-ten fis-II VII-. M eines-S Ind Hals-num- 

ktetllkoks oka s I- n links-m kos- tlst" visit-h JOMM su- ulslacwm We 
M the Des-je Ins public staat tmposstlom No the lshel ums See I at our III-ac- Js o- 

ss um ess- YAIMALL lln05.. st. Lou- 

tin-ca 

S menn jr. C. Heuctmanm 
Heller-many BroS 

» M Name Plaza, 
S a u A u t o n i o, 

Händlcr du 

Staple- und Fam- 
« 

G I- 0 o (- k i o s . 
nnd importirten 

Getränken und Cigarten. 
stportttte Delikateifem 

Spezialität 

w 

«L.(,tuwl 

freie Presse knr Gerne 
u Mc- : III I Oft Comiiietceftkaße. 
------------ .--.um-«-.--..-..--.«-.--.--.,-..--.--.--.·----..-i.-«--.--.«r». 

Robert Hanfchke ...... Herausgeber 
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tot-Eil at thi- Posd Otiioe m. saisesiiussso 
kenn-. us second-obsi- msddoc 

(Eiiigesaiidt.l 
K a rl S ch u r z. 

Der vielbefähigte und vielverehrte 
Deiitschaincritaner erregt bei Gelegen- 
heit der bevorstehenden Präsidenten- 
wahl durch feine auffallende Stellung 
mit den ,,Unabhängigeii« von Neuem 
die Aufmerksamkeit des Publikums, be- 
sonders der Deutschen dieses Landesi 
und manche Zeitungen preisen seine 
»g länz—ende« erste Campagne- 
Rede, die er kürzlich in Brooklyn ge- 
halten hat, äußern sich auch, als wür- 
den die meisten Deutsch-Republikaner 
ihm Nachfolge leisten. Letzteres ist aber 
längst nicht mehr der Fall; im Gegen- 
theil prüft jeder denkende Deutsche rnit 
besonderer Vorsicht, sobald Schutz wie- 

der zu laviren anfängt nnd wählt nach 
Ieigenein Urtheile auch ohne ihn oder 
; trotz seiner- 
l Gerade das-, was Schutz der reyub- 
likanischen Partei im Ganzen vorwirft, 
daß dieselbe nämlich, seit sie nicht mehr 
als Anti-Sklaverei-Partei zusammen- 
gehalten werde, vielfach von ihren edlen 
Zielen abgeirrt sei, und manche ihrer 
Führer persönliche Zwecke verfolgten — 

grade dieser Vorwurf trifft Herrn 
Schutz ganz besonders. 

Schon bald nach dem Kriege verletzte 
Ecr die Texaner empfindlich durch seine 
istets nngiinstigen Berichte über ihr 
! Lend, namentlich als er in feiner »West-.« 
;liche Post« angab, Tean habe jährlich- 
I12k (zwölf nnd eine halbe) Million«i 
Dollar Zinsen auf seine Staatsschulden 
zu zahlen! Er wurde vielseitig, nnd 
sehr nachdrücklich durch die »Freie 
Presse«, das ,,Austin States-Journal«, 
nnd ftrikt -offiziell, auf diese kolossale! 
Unwahrheit aufmerksam gen-acht und- 
zur Berichtigung aufgefordert, «aber 
ohne den geringsten Erfolg; er schien es 
gar nicht wissen zu wollen, daß es hier 
auch Menschen gäbe, die seiner Berück- 

Lichtigung werth; sein könnten; war er 

och Gerte-XI geworden, ohne je Soldat 
gewesen zu sein, oder gar nur eine 
Flinte abgeschossen zu haben; und im 
Uebrigeninnßteer wohl, wenn nicht 

file Zeichen trügen, ein kimea minnt 
ein. 

Als Schutz nach dem Kriege von Li. 
ohnson den Auftrag erhielt, über die 
timniung im Süden, resp. über dze 

zu ergreifenden Rekdnstruktidng - Man- 
regeln zu berichten, hatte er keine Zeit 
sich um Tean zu- kümmern, fand aber 
bald in andern Staaten, wie Alabama 
und Georgia aug, daß die Prdmtnen- 
ten unter den Rebellen eigentlich ganz 
feine Leute seien (hatten ihn überall 
freundlichst empfangen) und auf dem 
Wege der Milde- und Verzeihung am 

Besten wieder zu guten Unionisten ge- 
macht werden könnten (2). Zur Ent- 
schädigung der oft mit der bittersten 
Wuth verfolgten und beraubten Uni- 
onsgetreuem r p; ur Versdrgung der 
Wittwen und s ai en ermordeter Unio- 
nisten scheint Niemand etwas berichtet 
zu haben, auch Schutz nicht. Als 
Schutz später in einflußreicher Stellung 
war, scheint er mit einer ArtsAengstliche 
keit es vermieden zu- haben, seinen 
Landsleuten — wenigstens die von hier 
aus sich meldeten, hülfreich zu werden, 
Ins-hist sie Sei-Ins .1111ckx«" gib, seht 
verdient haben. Wohl ni ’ohne gu- 
ten Grund hieß es z. B. vor circa einem 
Jahre in der »Frere Presse-« « udem 
wissen wir-aus persönlicher Erfa rung, 
daß Herr Schurz seinen Landsleuten 
gegenüber recht wohl den « Schuhejack 
spielen kann.« 

Weit gewichtdoller als solche Erinne- 
rungen aus der Vergangenheit ift indeß 
sein neuesteg Auftreten. Nehmen wir 
z. B. seine kürzlich in Brootlyn gehal- 
tene erste Campagnek Rede. Darin 
athmetvielfach ein anderer Geist, als 
in denen, die man früher don ihm ge- 
hört und gelesen hat-—man möchte fast 
sagen eine »andere Art Logik-, mehr 
Kunst als eigene Uebers-gnug -Wohl 
mit Recht wird sie eine glänzende- 
Rede genannt; allein man- fühlt ifini- schen durch sehr deutlich dag Bein hen 
denen zu genügen, die ihn zu reden er- 

sucht hatten. Sehr geschickt beginnt er 
mit dem Lohe unseres Mächtigen Lan- 
des«-, und dessen kräftiger, energischer 
Bevötkerung; er hebt hervor, daß" wir 
kleine-und große Kriege glücklich über- 
standen haben-auch eine gefährliche 
Rebelliou, hingegen das allbekannte 
Wictoria uti nescit", wer die Refun- 
struktion hat verpfuschen helfen, er- 
wähnt er nicht, und doch liegt darin der 
Grund mancher bisherigen Mißstände; 
—der »folide Süden« darf sich immer 
noch brüsten. 

Ycun aber wendet seine Redekunst es 
fo, alsTviirde altes Uebel durch die 
eventuelle Wahl.·.- eines qutgeheißen 
werden-, daß dieses seine Schmach 
und Schande fiir das. amerikanische 
Volk, ja eine Blatt-ergng (-L) sein 
würde. Solche hyperbolifche Ausdrücke 
lockte ein feingedildeter Mann wie 
Schurz sein muß, feinen früheren Freun- 
den denüben von denen doch sicher 
gar iele mit redlichen Ueberzengung 
für Blaine stimmen werden, n1cht»ge- 
brauchen. Es erinnert zu »sehr an einen 
Rebellenausdruck gegen die verhaßter- 
Yankees, tstsho very much of whom is 
pollution.« 

Und tvie hapert die Logik! Der 
Redner tadelt mit Recht das übereifrige 
Streben unserer jungen Leute nach 
Reichthum, die folgen-eilen Betrüger-im 
aller Art, und warnt vor Denn-mitsa- 
tion Yaectsozialeu Lebens- Kommt 
denne er Reichthnm ans den öffent- 
lichen Aemtecn«-und alles Wink-» Uebel 
blos-s ap- deki abends-sey sinkst-Ihre- 
ris en Neichthümerns Jst nicht viel- 
me r in vielen Fäliendie moralische 
Berdorbenheit der Anmel- znm Reich- 
werden, ntn die begangen-en Sande-i 
und Laster durch äußern Pennk M decken, sich eine Art Ablaß ettel 0 
für eine BetfühttmO und dag 
böse Gewissen durch rauschende Ver- 
gnugen übertüuben zu können? 

Schutz sagt wenigstens dein verlie- 
;genden Augzuge seiner RM"-lmck))1 
s nicht, was er unter dem sozialen Uebel 
zverfteht.· »Wenn es alter wahr ist, daß 
Ljede ctvtlisirte Staat-dritten auf ci-! 
nun vere elten, gefundenytv « 

Hien-f 
:lech— ven muß« dann feist urz 
Weinen 

« 

U IUPEM Cnndidaten 

III-? DER-MAY W int- Dåk na r , 
— t ers «- 

über Cleeelands ,,Zkaxttken« degrtinnt 
sind. Hütte Schutz Ing Clevelan 
prechen sollen, so h tte ersäjxser km die 

in der"·W Weltgeschichte so 
wohl bekanntEÆJulia und P. P. 
erinnert, worin, um das bereits sin- 
kendxksrämischi Volk vom Untergange 
zu reiben unt-i Abs-tm bestimmt war, 
daß kein Römer, set nicht verheirathet 
sei und nichtxwen eng 3 eheliche Kin- 
der-habe, Sen or werden oder aus 
einem Testamente erben könne. (Cs 
liegen uns keine Quellen zu genauerem 
Citate zur Hand). Hierin liegen ernste 
Warnungen zur gegenwärtigen Wahl! 
Was könnten noch Gesetze und richter- 
liche Entscheidungen thun, wenn das 
Volk einen moralisch korrupten Mann 
mit den höchsten Würden des Landes 
betrauern wollte?—doch über soziale 
Uebel vielleicht ein anderes Mal. 

Mit einer staunenswerthen Leicht- 
sertigkeit geht Schutz in der erwähnten 
Rede über die mögliche Mißregierung 
der-Demokraten in Bezug auf -Tarif, 
Banksystem und folgeweise Geschäfts- 
stärungen hinweg! Das würde wohl- 
meint er, nicht so schlimm werden und 
nur von kurzer Dauer sein, während 
Blaines Erwählung sichern Untergang 
bringen würde, auf das amerikanische 
Volkgleich einer Bluivergiftung wirken 
müsse. Dies möge genügen um zu ei- 
gen, daß das Masken der Deuts en; 
auf Schutz nichts-mehr gerichtet seini 
kann. Für sich selbst mag er stimmen 
wie er will; aber zum Ratbgeber und 
Führer der Deutschen taugt er schon 
lange nicht mehr. 

Vor tangeren Jahren freute ucy 
Schreiber dieses recht herzlich in einem 
kritischen Momente einige kräftige 
Worte zu Gunsten des Herrn Karl 
Schutz schreiben zu können. Als näm- 
lich im Jahre 1857 Karl Schurz in 
Wisconsin Eandidat für Lieutenant- 
Gouverneur (neben Randall für Gou- 
verneur) war, erschien wenige Tage 
vor der Wahl in der demokratischen 

:» «, 
er gar 

ich gesMhtwu mitent- 
lich, daß er in 1848 in der« e 
Revolution zur rohesten Umsturzpartei 
gehört, dann seine Eltern und Ge- 

schwister um all ihr Vermögen beschwin- 
elt habe und nach Amerika durch- 

gebrannt sei, um hier seine bösen 
Streiche von Neuem zu treiben. Da 
ich, wie Schutz, in 1848 Student an 
der Universität Bonn und mit dortigen 
Verhältnissen genau bekannt war, 
schrieb ich einige Worte für den Mil- 
waukee Sentinel, dort das bedeutendsie 
republikanische Blatt, sagte im Wesent- 
lichen« daß nur« and, der Deren 
Schurzi und desse Verhältniss-Genau 
kenne, die Wahrheit so arglisiig aus den 
Kon habe stellen können; daß sein Be- 
nehmen als Student stets sehr würdig 
war und er zu keiner rohen Verbindung 
gehört haben könne« Seine Eltern 
hatten eine schlichte Wirthfchaft an der 
Coblenzer Chaussee in Pacht gehabt, 
während Karl die Universität besuchte; 

Hsomit könne von großem Betrage keine 
fRedeseim sein Vermögen sei ihm m 

Hganz ehrenhafter Weise, in Folge edler 
; uneigung als Mitgift zutheil gewor- 

en. wie ich später gehört.«-Die Re- 
dakteure des »Seutinel« waren über die 

sMittheilnng sehr erfreut, weil sie Nichts 
szur Widerlegun des gefährlichen Ar- 
tikels in der ,, ews« hätten finden 
können; die Chancen seien ohnehin 
schwach und jene Schmähung könnte 
wohl grade die Änusschla ebenden 
Stimmenunter den vielen tsches 
Milwaukees rauben. Sie setzten das 
kleine Artikelchen wörtlich an die Spise 
ihres großen Vlattes. Die Wahl fand 
statt und Verfasser erfuhr in Texas, 
daß Herr Schutz zum Lieutenant- 
Gouverneur erwählt wars k- netiich 
mag er noch immer so gut n·" ie da- 
mals; aber-«große Geister machen 
große Fehler.« Hatte doch Grant die 
höchsten Höhen der Ehren in Krieg und 
Frieden erreicht, und konnte so behag- 
lich leben wie irgend ein Millionär, 
ließ sich jedoch von dem Phantom, auch 
so viele Kröten wie Rhein-ef- 
närs sein Eigen nennåiistthtåh 
verleiten, und ist nun-— »san« Aehn- 
lich hat err Sän « .;.; »«"«.ti«« nlle 
Ehren er alten,« essi T »Uns- 
geborenen eiixzsswerden können-— 
leider stirspsi j- tihtn die Consii- 
tution nicht Präsident oder Pia-Präsi- 
dent zu werden. Was soll er nun wei- 
ter machen? So tappig wie Grant will 
er sich doch nicht anstellrtzigizslxndsdoch 
hat esstdetkI Asnscheiäg als odetfdarlaul ausi a e eine ren zuver» ie en. 

L"!- Bin Wählper. 
! HEXE-»F 

immer finden Berha nngen von or igen wegen angedli en An- 
griffs auf Frau Flipper m Dallag statt- 
Vor einigen Tagen er ewurde wieder 
ein so ori 
Worth ausgkruiss Mit-n 
bracht, um der Frau Flipper hergeführt 
zu werden- 

—Ein Bremser der Tean Pacisit 
Eisenbahn Namens M. Minos-se siel 

ybei Arlingtæ ·.-z,.·- 
»s· ·- 

und geriethR Er- » 
— 

Seine Abwesenheit Itsurd si bemerkt, 
nachdem der Zug 7 Meilen weiter ge- 

fahren war, und als der Mann dann 
» ausgesucht wurde, war er bereits todt. 

—Jn Refugio Countn n in 
Folge der Erschießung des v eten 
farbigen Nothziichtlers bedrohliche Zu- 
stände Die Farbigen drohen mit Rache. 

—- Ein Mann, der einem Leihiiall in 

fAustin ein seines Reitpferd entnahm 

MERMIS-Es Mde Ottenho- fnisth nah onnd Rock Georgetown und 
Salado verfolgt nnd schließlich in Bel- 
ton festgenommen. 

— T. T Gammage, Bundesvert- 
missiir für Teva zur New Orleanfer WeltaussiellunO theilt mit, daß die 
Ansstellung von Mastvieh vom 10. De- 

mber bis-10. Januar siaiifindei; die Fir Geflügel, Hühnexec vom 15.Ja- 
nuar bi515. Fedruarz die siik Schafe 
nnd Ziegen vom Zä. Januar is 25. 
Felirth die für Pferden I aulesel 
vom THE Fehrüor bt515.iirz; di xfiir 
Rindvieh vom 15. März bis 15 p. April 
und die für Schweine vom l: - An il 
bis zum 15. Mai. 

n Sealeh heirathete der Bis-no- lehret d. sendriits ein hübsches Mäd- 
then und » -,te1ni,t sein ·iingen Frau 

Der Meist-e -Exchauge, 
lieh heiser ece Co. » Eigenthü- 
mer, führt die besten Weine, Cham- 
pagner, Whislieg, Liquöre, seines Vier, 
einheimis e und importirte Cigarren. 
Dap aLptsi ist lustig und geräumig und 

rdsßieler Finden mehrere Tische der besten Fabricken des Landes fl 2 ,t1J 

Tun Pedro Springs Part. 
Für die Saison ist dieser ange- 

nehme Crholungsplatz mit vielen 
neuen Einrichtungen und Verbesserun- 

gen versehen worden, so daß für die 
ZUnterkunst und die Bequemlichkeit der 
Pesncher in ausgedehntem Maße gesorgt 
ist. Vereine können Tanzkriinzchen und 
Picnics abhalten, wenn sic vorher mit 
dem Unterzeichneten Arrangements tref- 
fen. Fremde, die nach San Antonio 
kommen, sollten nicht verfehlen, den 
Pakt-zu .besuchen, der mit der Straßen- ; 
rat bequem zu erreichen ist. Famosez 
Getränke aller Art, sowie ein meiß," 
gute Cigarren ec. sind fortwährend zu 
haben. F. Kerble, 
15,3,w1m,t—— Pächter. 

—- C. H. Müller, Wholesale- und 
Retailhändler in Farben, Oelen, An- 
streichermaterialien, Commercestraße, 
San Antonio, empfiehlt sein großes 
Lager in diesen Artikeln zu New York 
Preisen und macht ganz besonders auf 
den gewählten Vorrath von Bildern: 
Chromo5, Kupfer- und Stahlstichen, 
Oelgemülden und Phantasie-Bildern 
aller Art, ferner auf die geschmackvolle 
Auswahl von Bilderrahmen der aller- 
modernsten Form und auf die Alles 
umfassenden Zeichnenmaterialen auf- 
merksam. Alle Aufträge für irgend eine 
der obigen Branchen werden prompt 
ausgeführt; Bilder von jeder Größe ein- 
gerahmt und alle Arbeiten mdglichst 
schnell und gut besorgt, die in das Fach 
schlagen. 

Südweftltche Stagc Co. 
» Bierspännige Concord-Kutschen fahren 
s nach Highland Home, Leon Springs, 
Röme, Cvmfort, Centre Point, Kerrville 
und Friedrichsburg. 

Ofsice: Südseite Main Plazm (28,8,t 

IIUthT Mütter Mütter ! ! ! 
Werdet Ihr des Nachts gestört werden 

und in Eurer Ruhe unterbrochen durch das 
Schreien eines kranken Kindes, welches 
Schmerzen vom Durchbrecheu der Zähne 
leidet? Jst es der Fall, so kaust eine Flasche 
von Mrs. Winslows Soothing Symp. 
Er wird den armen Kleinen sofort von sei- 
nen Schmerzen befreien. Man verlasse sich 
darauf, es hilft· Es ist keine Mutter auf 
Erden, die es versuchte und Euch nicht mit- 
theilen würde, daß es die Eingeweide re- 

snlirt, den Kleinen Hülfe und Gesundheit 
nnd der Mutter Ruhe verschafft, dasz es 
Die ZW wirkt. DIQ Mittel ist sicher in 
allen Fällen und angenehm von Geschmacks 
es tvird von einer der ältesten und besten 
Doctorinnen in den Ber. Staaten ver- 

schrieben. Ueberall zu haben, die Flasche 
Lu 25 Centtk 

WILL-END · 
-«.» M 

q 
UAGSI 

si-LVITT:KS 
Die Schwdchlichen erstatten, wenn sie H o 

stette:’s Magenbitteres zur Beförde- 
rung des Stoffwechsels und Bereicherung des 
Blutes ebeauchen. Unverdaulichkeit, das 

«" 

iffir den Schwachen, Kraft zn 
keins-ist ein- Leiden, Welches der Thätigkeit 

dieses under leichlichen Regulikungsmittelc un- 

Fehlbnev t. Wnneel an Körperfceisch und 
an CI ,.« lafcosig elt und zunehmende Zei- 
chen vorzeitigen Verfalle werden werden durchi 
das mächtige Kräftigungsmitteh welches die! 
Körperkräfte unterstüit und die Confiitntion 
gegen Krankheit festigt, schnell überwunden- 

Zu haben bei allen Apothekern und 
Häuptern im Allgemeinen. 

Ty- 

·Dr. John Backe 

smithss Tovic syrup 
ür die Heilung von 

Fiel-ern aller Art, 
neatarifche Krankheite-. 

Der Eigenthümer dieser berühmten Medkkin beansprucht für dieselbe den Vorzug vor a en 

übrigen peitmitteln, Jtpelche dem Publikum als 
rasche, Ich ete nnd permanente 

P «eb"ee aller Akt, von längerer oder 
Dauer empfohlen werden. Er tust alle 

ichen nnd südlichen Staaten als Zeugen 
an sie die Wahrheit der Versicherung das es 
in keinem einzigen Falle seine heilende Wirkung 
versagen wir , wenn die Anweisungen genau 
befolgt werden. Bei vielen Ansällen ist eine ein- 
ein-es Mk Ins-« peilnng genügend, und ga- e 

Familien etlnngten durch eine einzige Ilnsese 
ihxe Seins eit wieder. Es. ist tndeß llgerathen und jeden n« s W lgngwiengen Anfå en siche- ; 

ter, wenn man den Mbe des Mittels noch- 
eine oder zwei n »nu. »dem Aufhean desi 
Fiel-ers sortsekt. Gewkhn ich tzedati man bet] 
dieser Medizin keines weiteren Hulfsmtttels, um 

die Eingeweide in Ordnung zu halten. Sollte 
abex der Patient noch eines reåuitrenden Mittels 
bedürfen, nachdem er drei o ·c vtek Dpsm des 
Tanic genommen hat, so wird eme einzelne 
Dosisvon Pulls Vegetable Familyl 
P i l l d genügen. 

» 

—- ist das alte und uver- 
lässige an gegen Unveinigkeit des lutes ! 
nnd»strophulose Ansälle —- der König der Blut- 
reiniget-. 

ot. sale- Inllss sekundie- WOII Io- 
tfssdt ist in Gestalt von Candy Drovs präpa- 
rtrt- schäv Dom Ansehn und leicht einzunehmen. 

Dr Jojjin Ball-s 
Smith’s Tonic Symp, 

Butks Snrtapnrilln, 
Bxxll’s Worin Destkoyek, 

die beliebten Heilmittel des Tages- 
pnnptsOssixe : stitMoin SienthDniövilly Ky. 

—CI .»-.-—-.«7——- —-—-..-s. 

«) « 

Du vertauer - 

Eine Farin, 15 Meilen nokdösilich von 
8kiedtichsbukg, 180 Acker groß, 15 Acker davon 
in Kultur, mit Wahns und Karat-aus« einem 

jxxdeksiegenden Brunnen, guter Viehtveide 2c., 
» Eier libetnlen Bedingungen zn vertausen. 

»Men- Hn 
: M Lu- sz «aiet, ZU- zxedexissbtcxg- stkszxje Co. s- 

Lgpn Springs 
ICOTTON GTIZN. 

nnd 

- Korn - Muhle. 
H Seele ....... .Leon Springs. 

sum-is 

.-. ä-- 

.«x BE 
iseinigtdas Blut, rennlixi die Leber 
nnd Nieren und bringt die Gesund- heit und Kraft der Jugend wieder. 
Tysptzpsikz Appetitldstgkeit, Unver- 

daulichkeit, Kraftmangel nnd Mat- 
ti lett unbedingt geheilt.Kn schen, 

uskeln und Nerven empfangen 
neue Kraft. Es belebtden Geist 

und kreftigt das Gehirn. die an Dancenkweihlichm 
Beschwerden leiden, finden in Dr. Barter’s Iron 
Tonjo ein sicheres, Ichnellivirkench Heilmittel. W 
iedt klaren Teint. Die Versuche es nachzumachen, er- 

özen mir die Beliebtheit des echten. Probtre nicht 
an eee, sondern brauche das echt e b e te. 

Sendet Eure Adresse an The Dr. Hart-or led. Co. 
t. ui o» um unser «l)ksnm Book « dass 

viele seltsame und nützliche Auskunft enthält, ) loslensrei zu bekommen. 

Durchaus und unbestritten 

Das Besie! 
Wir machen keine Ausnahmen 

nnd stehen 
hinter Niemand 

zurück. 

AGUINB 
ist das beste Heilmittel der Welt gegen 

Erkältung und Fieber, Ague, mala- 
risches Fieber, Wechselsieber, Verlust 
des Appetits, Gallenleiden und alle 

Unordnungen durch Malarea. 

IMMFPPZITYFZZTO richtige 
ehrliche und wirksame Mittel. 

Es wirltin jedem Falle- so erfolgreich und dgl-ch- 
schlagend., daß es über allen im Handel befind- 
lichen Heilknitteln dieser Art steht. Kein Chinm 
oder giftige Jngredienzen. Heilung gerantirt 
Zu haben bei allen Druggisten nnd andern 
Händlern zu 81 die Flasche. 10,4 

Damenkleider—8500 Belohnung. 
Jch biete Jedem 8500, der mich in dkk Da- 

nienschneiderei übertrifft und 8100, wer sich mit 
mir messen kann. Jch habe eine Schneider- 
schule eröffnet und fertige Kleider auf Bestellung 
au. Mein Zuschnitt ist der beste und modernfte, 
der je iu Texas eingeführt wurde. Jch besihe 
Schulen für Zuschneiderei in allen bedeutenden 
Städten. Ich unter-richte sowohl Kinder von 10 
Jahren wie auch Damen von 70 Jahren und 
bilde sie zu vollkommenen Kleidermacherinnen 
heran. Für Selbsterlernung habe ich das »Ver- 
feet Tailor System-O nach welchem man auch 
Dolmans, alle Ober- und Unterwäsche und Kin- 
derkleider zuschneiden kann. Krankheit in der 
Familie nöthigt mich hierzu bleiben. Damen, 
welche die Chieago, St. Louis nnd Cincinnati 
Ansstellungen besucht haben, werden sich meiner 
erinnern. 

Agenten verlangt. Staatenrccht zum Ver- 
au- Frau M. Ruth, 

314 Fünfte Straße, zwischen Ave C und D, 
Sau Antonio, Texas. 21,5,tuw3M 

Photographien 
der feinsten Arbeit und iu allen Größen, Fami- 
lien Gruppen und Photographien von Kindern 
werden angefertigt und alte Portraits copirt 
und vergrössert Es wird keine Zahlung ver- 
langt, wenn die Arbeit nicht gut ist. 

A. N. Callaway, 
s,5.w3M 413 u. 416 OstsHoustonsStr. 

Zu verrenten. 
Das als ,,Guada!upe Hotel" bekannte Eigen- 

thum ist mit Varroom und sämmtlichcm Jn- 
ventar vom l. October an zu verrenteu. Eine 
gute Gele enheit für einen energischen Geschäfts- 
niann Ge d zu verdienen. Man wende sich an 

Clemens öz Faust, 
Ageuten. 

Neu Braunfelö den 4. August 1884. 
« 

Neue anber Yarv. 
Herr G eo. W. V an V orst, seit vielen 

Jahren thätig und bewundert im Holzhandel in 
California und anderen Staaten, hat Ecke von 
Dawsous und Chestnut Straße eine Lumbers 
Yard eröffnet. Er fiihrt ein vollständiges La- 

er von Thüren, Feusterrahmcm Jalousien, houldingz Schindelik, Latten und Bauholz. 
Wer bei ihm vorspricht wird mit Waare und 
Preisen zufriedengestellt. l0,s,t6M 

Zuvorkomineude Höflichkeit. 
Nichts trägt mehr dazu bei, die Situation 

eines Menschen angenehm zu machen, als höf- 
liche Aufmerksamkeit von allen Seiten. Spie- 
selbe ist allen Beamten auf den Personenzügen 
der Wabash Bahn charakteristisch und hat mehr 
wie alles andere dazu beigetragen, diese Linie 

fewlär zu machet-. Die Accomodationen der- 
elbeu sind die besten nnd das System der Durch- 

Guts vollkommen. Die Züge verlassen St. 
Louis des Morgens, nachdem alle Züge aus dem 
Süden eingetroffen sind, und ein Palastwa en 

fährt dann über die N. Y. Centralbahn ohne 
Carwechsel bis nach New York, und trifft da- 
selbst einen eleganten Parlorwagen, der nach 
Chlm afiihrL Am Abend liefert diese Bahn 
den e nzigen Schlafwagen nach Postpn, einen 
andern nach New York und drei nach Chieu o. 
Die Speise- und Buffetwagen bieten die feinfken 
Mah eilen, sowie Lunch. Geschäftsleute und 
Touristrn sollten diese Vortheile nicht vergessen, 
wenn sie in dieser Saison nach dem Norden-und 
Osten reisen. 5«,4,t13w 

I
 

Perejda Bross , 
Nachfolgervon Pereida Bro’s. 

Etablirt in 1848. 

Uhrmacher und Juweliere, 
« 

fkiihec 240 Mannen-se 
Spezialität: Reparatur von Uhren und 

Schmucksgchem 
No. 280 Seid Alazylystzpße IL,12,6M 
--·(·« «..--, M-- —-. .--,.-·..«...·-.. -, —.« 

Wichtig für Einwanderen 

Preis - Cemäßignng 
der Uebers-ehrt von 

Bremen und anderen Häfen nach 
san Antonio. 

Der Ilnterzeichnete ist ermächti t Pa a e- 
fcheine für die Dampferlinie des ,,Ngo r d dsx ugti 
schen UND-« 
BonBremenüberNewYork nach San 

Antonio zu 841 und 
Von Havre über New York nach San 

Antonio zu 839 
auszustellen. 

Ferner Eisenbahnbillette von irgend einem! 
Theil dee S weis nach Havre zu bedeutend 
herah efekten xek·»en. H 

oPa a schexne Nr ex e und zkzzeiie Kajüte für 
Hin- km Ryckfshxt stc Szkhgbeu bei « I 

C. Griesenbeok, 1 
A en; des-« No ddentschen Llo dDam erlini SEND-EIN x y pf R ! 

f 
i Zeveu sc Altmann, 

Marmor Werkstatt-, 
No. 012 Ost Connneree Straße, neben der 

Jede Messe, ; 
Sonstige-inw- : 

übernehmen die Anfertigung aller Arten »so-»F 
Grabsteinen, Denkmälem 

und 

Mariae-r - Arbeiten, i 
und haben Grabsteine und Denkmäler stets- vok.·- , 
käthig. Alle Korredpqndenzen werden preuka 
beantwortet nnd Anftrage reell ausgeführt 

»Un- 

.»- »,..—.- -.;..W -—.«—. -—--.....s...——-.:g(- 

MALLORY 
Dcsmpch Lini« 

Die einzige Dampfcriinic 
zw i s ch en 

Texas- und New-York. 
Abfahrt von Gaiveston jeden Mittwoch 

Morgen. 
Abfahrt von New York Pier 20 East 

Niver jeden Samstag Nachmittag 3 Uhr. 
Fahrpreise: Von Galveston nach New 

York, Kajüte 850, Rundreise 890, Zwi- 
scheudeck 825. 

Die Dampfer dieser Linie sind neu, 
eisenbeschlagen, sehr schnell und für Kajü- 
tenpassagiere elegant eingerichtet mit ans- 
gezeichneter 

Kost und Bedienung. 
Die Raten und Verpflegung sür Zwi- 

schendeck Passagiere werden von keiner 
andern Linie übertroffen und eine Preis- 
ermäßigung findet statt für Passagiere 
direkt nach Europa. 

Besondere Preisennäßigung siir Ein- 
wanderer. Tickets von irgend einer 
Stadt in Europa via New York und der 

Malloxsy Lune 
nach irgend einem Ort in Texas können 
von allen Agenten europäischer Dampfm- 
linien gegen Vorausbesahlung gekaust 
werden, wie auch von den Agenten der 
Gulf, Colorado se Santa Fee-, nnd Hon- 
ston s- Tcxag Central Eisenbahnem 

Für Preislisie von Passagescheinen nach 
oder von Tean und irgend eineijrt in 
Europa erkundige man sich beim-nächsten 
Agenten oder schreibe ausführlich an 

W. .J. You-IS, 
General Passage-Agent fürdie Südstaa- 
ten, 12 West Commerce Straße, San 
Antonio. ·5z7w1j 

« --- -«»s«·- 

PKIIZJISIIZNEK, 
Besitzer der. Hacks 

Nummero 50, 51, 52, 53,354 und 55, 
Sau Antonio,.,5c-ean. 

Die Kutschen sind neu, modern, bequem und 
die Pferde ausgezeichnet- Fremde- welche sich 
derselben bedienen wollen, .sinden sie auf dem 
Alamo- und MainiPlaza Bestellungen kön- 
nen außerdem im Stalle, Ecke von constan- 

? Straße und Avenue E odcr per Telephon No. 
306 gemacht werden« Preise raisonable. 

» F. HENSEL 
s Pamter, 

Cherrystraße, zwischen Butlefon u.Shekmanstr· 
übernimmt jederzeit Contrakte für den 

Anstrich von Höuferm 
Schildernialer, Tapezirer. Freseomalereien und 
alle andern in dies such schlagenden Arbeiten 
werden prompt besorgt. 

17.4I 

Jaeob Weber. — F. Krisch. 

Jacob Weber 82 Co» 
Beet-Hiers- Distillcks 

, und Wholesale und Netnil Häupter in 

;Wein, Liquören, Bier und 
i Ctgarren. 

f 
Alleinige Fabrikanten des 

! 

Univers-II Bitten-, 
Kümmel, Annisette, HoarhonnV 

! Krifcks Halle, 
; Ecken-n Houston und NowsFloresStraßr. 
17,1w Sau Antouio. 

E. "Bakbcclk, 
Kommissions - Kaufmann 

) 

i »und-( 

Pajspfag eistsåut 
Offiee: Lune. Stint Brewing Co. 

I Repräsentirt Llovd, Brunnen-Why Star, 
Red Star- Harrison, Stute und Ammean Line 
Zwis endeck von Riemen jäher Galveston nach 
San ntonio 889 so. TM 

Dz- -- » » »- 
.·«- ZJ 

es- an der Spitze 
Die verbesserte »White.« besitzt mehr 

) werthvolle Verbesserungen als. ir end 

! eine andere Nähntaschinr. Sie ist ern- 

fach nnd vollkommen in allen ihren 
Bestandtheilen;- Selbst regn- 

lirende Radeln nnd-Spulen. 
Laus- 1eicht-.— Draht seh-ca 

: und fast geräuschlos· Windet ihre eigene 
I Spulen glatt wie Seide. 

Fünf Jahre Garantie. 
Kommt nnd prüft ehe ihr anderswo 

kauft. 
Hm. E. Erste-, Agent, 

No. 408 Avenne E, geseniibek dem Schul- 
15,5,w4M gebände. 

Internatianai Eisenbahn 
Landschenlnngen » 

und ; 
zum Verkauf bei ( 

Ge we Angles 
Land Berlänfer und General Agent, 

202, Mmercestraße, 
über Blum sc Königshergey San Antonio. 

eftlicher Atzentfiir de Rein York ä- Texas 
Land Gang-any Eigen hzimer der International 
n. Great"Nnrtbern« n»«d«·"Ho»uLton ·u. Great 
Northern Eisenbahn-Landschenknnsen nnd an- 
derer Ländereten." Ich hahe persktzliche Kennt- 
nj det» t mere meigendnnden und an- 

ßcrvrbentlt e» reinsten fnp die Auswahl von 
Länderexcn sur Viehzucht nndI sonstige Zwecke. 
Alle, die Land zu kaufen oder verkaufen beab- 

gchtigem werden essvortheilhn t finden, mit mir 
ückspraehe zu nehmer-. Abs äiung von Län- 

dereien, Zahln sdon Steuern un ganzen 
Staate nnd chiiftllchcr Verkehr-· tmt der 
Staatslandabtheilung eine Spezialität Seh 
kaqu nnd Frknnfe Biehheerden ftir Ranchztveckr. 

13,z,ni:z « «- 

Farm zu verkaufen. 
Eine anr Cibolo gelegenesaxm von 150 

Acker, wovon 75 in Kultur-, die andere PaßurY 
mit den nöthigen Gebäulichkciten ist zn der- 
laufen Das Nähere bei 

Anton Nittimann, 
1»,7,w3!1)2 Cibolo Ballen 

Deutsche 
M 

nup 
Tabake 

der Fabrik 

G. M. Gail sc IX, 
saltimokcz Mä. 

E 

WH- 

Die beliebtesten Sortcn sind: 
Von Ranchtabak: 

A. B. No. 3, E schwarzer Stern A. A. Nester. 
Merkur, No. 6, 

Grüner Portoricv, 
Si el Canaster No. L, 

iegel Canafter No. 0. 
Von Schngjtabah 

Bas- ·· . B Zi- ons-. Wem-e Mars-, 
roher Mnkoubm 

Man achte darauf, daß jedes Partei den Namen del 
Firma G. W. Greic W Zx tragt. 

Zu haben in San Antonio bei : 

A. EIN-txt ök- Co., Geo. Dullnig, 
EVEN-Des Somi, R. Disz, Xhngo ä 
Schmslxey M. Castanola ö- Son. 

«.ngssayy..Flöge As Co» Mars-m Tex« 

D- 

e· Yo. 2, 

G« Yærcjtzllwwg. 
Juweljer G Optiker 

L, Größtes Lager von 

L hinwinkte-h 
Uhren, Juwe en, 

Silber- 
msa zuwdilattitten Wut-en, 

Brillen und optischen Jn- 
strumenten. 

Feinen thchi und Tafchenmessern ec. 

Man febe meine Waaren und frageuach mei- 
nen Preisen; ehe man anderswo lauft- 
M Besondere Aufmerksamkeit wird m 

Kepaemik von 

Uhren und Schmuckfachen 
geschenkt. Urania-seiten werben besorgt. 

S- Allc Waaren werden gargctirt.. 

Bell O Bros» 
Commercestraßy Sau Avtonio 

Fabrikanten nnd 

sein-dick in Juwelen, 

Silber-Waaren, 
Plagen teukiwaaten 

Brillen aller rt u. s. w 

Taschen- u. Tischmessetk 
sgsymesset, Stimm- ., 

Zonen-Wo rufen xcc 
4 

H RILUNG Händler en 

Leder u. Styx 
Fabrikant Höu 

Stiefel, Gatter- U. Schuhupperss 

Stiefel- nnd Schuhe 
werden auf Bestellung angefertigt 

No. J; Commereestraße, nahe der Brücke, 
Sau Jason-im Fens. 

!
 

Burysj Bros, Basireigee Ia 

Cisteeneu aus känstiicheue Stein, 
Abzug-tödten Exper- Grisfety 

Kalt und Einst-MS ice-ine- 
für Seit-ewige MEDIUM-idem 

Vetkäafer ver englisseheay Poktlaad un 

amerikanischem Cement, Gip- mrd Haar. 
Ecke Tom-seen read Leiche-Stroh 

27,1e Sau streute-send 

L. EWE C scEIQ 
ve, us nnd sso Markt-Seraph 

Sau Ante-co, 
Eisenwaarew und Samen- 

Händler. 
Gaben soeben erhalten« 

Zwei Eatloads galvanisteten nnd auge- 
ftklcherren Stachelfeuk droht, 

Ein Carload glattes Eisen, Fenzdtadt 
(garantiet), weiches wir zu den dilligsten 

Preisen osseriren. 
Ein Carload Damian Btos us- Eo. Ton-a 
und Courtry sum Gebrauch fertig ge- 

mischte Farben· 
Les-ec- daden mr bereits vor sehn Jahren ein- 
geführt and behaupte-h daß dieselben dse besten 

Farben im Markte nnd. 

Alleiniae Isentea für die berühmten 
Beiuly Stuhls keep sey-eiserne- 

Pilge- 
ngptqsvartier für 

D Lande-eh sc Sorte Garten 
und Blumen-Hawai. 

L- such 8 Sohn-»4 

PElmendorf n. -«Co. 
Main Plaza, Sein Antonio, 

Hijndlck in 

Eisen - W nasse-II 
und 

Ackerban - Geräthschaften. 
Dem Publikum hiermit zur Kenntniß- 

nahme, daß wir neben unserem alten 
Geschäft an dem Main Plaza 

ein Zweiggeschäft 
auf dem Alamoplaza, gegenüber dem 
Mengethotel etablirt haben, in welchem 
wir ebenfalls eine große Auswahl von 

gilenwaaeen user get, 
Ackerbaugeräthschaften ic. zu den bilxissten 
Preisen stets an Hand haben. 5,’14,tuw 

—..-« ·..«q-·—- -.--- 

GEBMAUIA 

Lebens- Betsicheruugs . 
Gelellschaft 

·in New Yoeb 
Imm- e- Sau Ists-ais asuiii W mo. 

u nufgezabue Sterbefälle bis Este lSSI m 
einer Sie-see me 

8104,171.23. 
policen für acclimtisim persone- sind frei me 
je licheeGebietöbet sitt-n W In e. F Marien Aufenthalt ixcheekgend sMsäktpeile see 
Südens und zu lebet Sehne-ein 

c Ewige-deck- 
Igm file-Meissners v niks 

Jenes-«- Isete dek 
North Gern-an Aon Dampfeelinie, 
Whlte Star « 

Stute Line « 

Jnlnan 
I Des-we Lisette fie« bin- nd Riäeife noch 
F Ema-Taktecisknmumw mai-semini- 
; sammt me Its-nd eines ueite Stein« Oft-est 
! nach «- an Inmit- zxsbein UIinMckOteifh 
) 

Ihm s »l- 
Dc. Z ges-« s a« Staaten-Bette ist die km f vo- einrw Staate kehrtest-sehe 

fLouisiana State Lottery Cc 
DE lieu I i lsss . 

like-XII IMIZV IF p: eamleqislame für de- seinem- me III-fah 
kämäm Jacke-« sksepollckjtee fu. It eise- 

etne se v v se tät-A pkswästämsw · sp« 
sechte ein Ueil dee Iesesssktiset stuva 
Amtva gewesen-es es 2 Vers-In Ists 
Eine gute Qecesetiseit seit HG- 

unser 
Spec gessen Zieh I us e I use la seis- I us I ee « Indes must-ich Im- Im 

sue steh-es uka Mk Ida 

Große monatliche Ziehung ver 
Olassel 

Dienstag den 9. September 1884. 
in NO Orient 

« 
« 

Ist u« et list te us desh- 
Inmcht Les Sextus-Idee Jener-It k. an 

Zime MADE-« stets m 

Midni- 875,-000 
100,000 Zielet- zu 85 jede-. Wuch- theile m Fünftel tm Butsu-iß 

Sitte der Ieesfet 
« Caqmtlns vos c ANY I st, 
l —do. DREI —- st« »- 
t« ds. Ic,m..«:.-u,«ee-. s We as Cis-e -·.— ihm i do. II « 

10 do. you ,-I »U-- 
so do. en ist-« 

100 op. IQQ « Ros- soe do. Ist-. so ne 
m sp. III-»Iqu- 1000 do. u se us 

LIMIMSOODMU JMWM is me , me 
s. m »so O do Us. »Ist. s 

hist swtqetswws VIII-II 

its il »He-»gew- Eck- -"·-.... s-. 
esuke the-scheu scheu Lefsw est M des 

Zieht-sen Utic- DIE-· kees 

l« 

leisem me- IWJ -..,sas3«t;« Tet- W 
MeInM IF d M die ficht-end Adresse 

M — M . 
an schicke Geld Cl R o- 

t e n, Americas M Wechsel akfeNewlem gezeny cinneres-es III-M Ring tin 
M 

USE .2::, VIII-M »V« W- tloual senk, Rev Ortes 
.... --—-·—-- 

III TM 
Hut-mai ÆWZM 

Ist- W M its-U 

um III- Wiss-s s- W ItEsaus-yama — MYZI WH- « « IF MWI »Wka 
Wvlltc II. UND DOMAI- mits- MARGng 
las-Ame St. wal- IO Isi I- 

ksmst stock-m stck mag-sc III 
Amst- car- 

W mast- WI 

Wegen Ticktts und nähqusschticht pende man sich an J. Esaus-» tw- Ticketagent J. ö- 


